
EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. Oktober2023

Gültig bis: 14.01.2036

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger

Anzahl der \ /lrhnungen

GeMudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger ftir Heizung

Wesentliche filr Warmwasser

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung 3

Art der Kühlung 3

lnspeKionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des n Neubau

f, Vermietung I Ve*auf

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Kurt-lleinz Petry

Schornsteinfr genneister

Grimosf.23
54427 Kell am See

I Datum des angerendetsn GEG, gegebenenfalls des angilendäten Anderungsgesetzos zum GEG
' nur im Falle des § 79 Absalz 2 Satz 2 GEG einzutragenr Mshrfachangaben möglicfra bei Wärmenetzen Baujahr der Übergab€station5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG

Holtgenroth Softdare AG, Ene.gioberater Wohnen 1 3.4-5

Registriernummer: sL-2026-006160856

n Modernisierung

(Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitait eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Eneryiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische GebäudenuEfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe §eite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

f Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedads erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis)- Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch n Eigentümer ( Ausstetler

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigeftlgt (freiwillige Angabe).

Hinweise zu r Vervyend ung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil, Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

D Sonstiges (freiwillig)

Grimostraße 23 - 54427 Kell am 56€
Tebfon: 0 65 0g i S§ B3 58

Gebäude

n nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

n Lüftungsanlage mit Wärmerlickgewinnung

tr Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

n Passive Ktrhlung

n Gelief€rte Kälte

n Kühlung aus Strom

n Kühlung aus Wärme



EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.OKober2023

Bercchneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer: sL-2026-006160856 2

Treibharcgasemissionen 84,2 kgCOr-Aquivalent(mr'a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

276,6 kwh/(m'z'a)

elF
150 175

298,2 kwh/(m''a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

n Regelung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

X Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

lcl
75 {00

ol
125

'i:

:rl

Primärcmrcieboda.f

lst-Wert 298,2 kwh(rn2 a) Anfordsrungswert

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nucung€meuerbalerEnerglen3 [ fürHeizung n fi]rwarmwasser

X lutzung zur Erttillung dor 65yo-EE-Regel gamäß § 71 Absatz 1 in
' ' Veöindung mlt Abs.ts 2 odsr 3 GEG

E Erfilllung der 65o/6-EE-Regel durch pauschale Erliillungsoptionen
nach § 71 Absatz 1,3,4 u;d 5 in verbindung mit § 71b bis h GEG3

n Hausübergabostation (Wämenetz) (§ 71b)

n Wärmepumpc (§ 71c)
n Stromdirektheizung (§ 71d)
n Solarthermische Anlage (§ 71e)

n Heizungsanlage für Biomasse oder Was§erstoffl{erivate (§ 71f,9)

I Wärmepumpen-Hybridheizung (§ 71 h)
n §olarthermie-Hybridheizung (§ 71 h)

n Dezentrale, elektrischa Warmwasserbsrsitung (§ 71 Absafz 5)

X erfuttung aar o5o/6-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG Aileit Wär- Antcl EE6 Anteil EEo

Art der om6uoröarcn Enersis gH[ifJt'' liffiT*'- Xlliln"n'

Eleldris{fiswännopqnpe 14,1 % 1Q0 o/o 14,1 oÄ

0,80 w/(m'K) Anfordorungswert

126,0 kwh/(m'a)

f

0,56 W(m' K)

n eingshälten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen] 276,6 k\Mt(m2'a)

Vergleichswerte Endenergie a

relclolelrl':äffi
o 25 50 75 100 t25 

'50 
175 200 225 >2511

-§ Ä§ Ä§ 'sr ""§§ ^.§-"o, ^."§ö
^s-=."",4" .d^*t ^e.o{, d;ra s';.-o

§ r- -x- ^o-,qt ,o-.3 .gto§ --o1o§

.-uosö*ö oö§ a-i$ .g§ .S"&,,(* 6§ *{ -"tO- *"§
u§ $" {;a

Erläuterungen zu m Berechnungsveilahren

Das GEG lässtfarrdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfallzu unter§chiedlichen Ergebnissen führen
können. I nsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-

ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aufden tatsächlichen
Energieverbrauch. Dieausgewiesenen BedarfswertederSkalasind spe'
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter GebäudenuEfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

7 nur bei einem oemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen
s Summ6 einschiiaßlich gegebenenfälls weiterer Einträge inder Anlage
s AnlaEen, die vor d6m 1. J:anuat 2024 zvm Zweck der lnbetriebnahmg in

einÄä e'euiuoe eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer Über-
oanosreoeluno unterfallen. oemäß Bsrechnunq im Einzelf8ll

,o Änte]t gE an a-er Wärmeberäitstellung oder dem WärmeJKältsenargiebodarf

EinzelfHlersttttgrr

E Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-R€9el nicht gilt e

Art der emeueröarcn Energie

10,0 06 1OO "/o '10,0 %

s,-rJ *,'t 
"

Anteil EElo

'oÄ

SummeE
Ü weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

siehe Fußnote 1 auf Seits 1 des Energieausweiseg
nur bei Neubau soilie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
Mehrfachnennung möglich
EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfämilienhaus
Antsil dar Einzalanlage an dsr Wärmebersitstellung aller Anlagen
Anteil EE an der Wärmsberoitstellung der EinzslanlagB/al16r Anlagsn

Verfahren nach DIN V'18599

Holbenroth Softv{are AG, Energi€b€Et€r Wohnen 13.4.5



EN E RG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16.Oktober2023

Erfassüer Enelgieverbrtauch deg GeMudes Reglstriemummer; SL-2026-006160856 
ffi

Erläuterungen zum Verfahrcn '

Das Verfahren zur Ermittlung des Eneeieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter

Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche de$ Gebäudes. Der tätsächliche Energieverbrauch eines

Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wtterungseinflßses und sich ändemden Nuzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnoie 1 auf S€ite 1 des Energieausaeises
2 gegebenenfalls auch Leerslandszusdrlägs, Wärmwasser- od€r Kühlpauschale in kwh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hoügenroth Soft{are AG, EnergieboEt€r l,/lbhnen I 3.,4.5

Energieverbrauch

Trcibhausgasemissionen kg GOr-Aquivalent /(m'.a)

200 225

Endenergieverbrauch dieere Gebäudes [Pflichtan gabe in l mmobilienanzeigen]

Verbrauchserfasr

Zeitraum

von I uis
I

rung - Heizung und llllarmwasser

EnerliErager 2
Primär-lEneroie- I Anteil I Anteil l.-.,

"*ffi': I '"o'ä*n i*"mi*'l 'fiffin | ä'ffi;

n weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerle Endenetgie 3

ffifftDt.',B,,*ffiil
0 2s 50 75 100 125 150 175 200 225 >2lO

Gi-'i',.,.',,,ffi

-c1*;..#.w
Die modellhafi ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme filr Heizung und
'lilarmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitsestellt

wird.

Soll ein Energieverürauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 7o geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.



EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.Oktober2023

Empfehlungen des Ausstellens

Empfehlungen zur kostenglinstigen Modernisierung

Registriernummer: sL-2026-006160856 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbe§9erung der Energieeffizienz sind fi möglich ! nicht möglich

Empfiohlene flodemlBlerungamaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfoh

in Zu-
sammen-
hang mit
gl0ßerer
Modemi
sienrnd

len

als
Einzel-
maß-

nahme

(freh

geschäEte
Amortisa-
tionszeit

villige Angab€n)

I OeschäEte Kosten
I pro eingesparte

I Kilouratbtunde
I Endenergie

1 Dach Steildach-Zwischensparrendämmung, 20

cm
X tr

2 Wände Außendämmung, 16 cm X tr

3 Heizung Kachelofen, Stirckholz Biomasse-

Heizke§sel, Holzpellets

X D

4 Warmwasser Warmwasser über die Heizungsanlage X tr

fl weitere Einträge im Anhang

Hinweß: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Kurt-Heinz Petry, Schornsteinfegermeister, Gebäudeenergieberater HW

Grimctr. 23, 54427 Kellam See

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Einfamilienwohnhaus freistehen, Baujahr 1961 , EG und 1OG Wohnbereich

Wand 30er Hohlbloch im EG mit 2cm lnnendämmung, der Dach ist teilweise gedämmt.

Fenster Doppelverglasung im Wohnbereich hinten neue Fenster dreifach verglast.

Heizung: Öl- Niedertemperatur Baujahr 1985, 27KW mit Brauchwasser und Brauchwasser Wännepumpe, Kachelofen im wohnbereich.
Kachelofen:

Einzelraumfeuerungsanlagen für feste Brennstoffe, dilrfen nur betrieben werden, wenn durch eine Typprüfung des Herstellers die Einhaltung

vorgegebener Emissionsgrenzwerte und Mindestwirkungsgrade belegt werden kann. Ab den 01 .01 .2015 mtlssen alle neu Errichteten

Einzelraumfeuerstaitten (auch gebrauchte) die Stufe ll der 1 .BlmSchV einhalten. CO 1 ,259/m3 Staub 0,049/m5 Wrkungsgrad min.73o/o.

Die Außtellung einer Feuerstätte kann auch genehmigt werden: Durch den Nachweis der Einhaltung der Abgaswerte durch eine Typprtifung

(Messung b6i Prüfuedingungen) durch den Schomsteinfeger, oder durch den Einbau einer Einrichtung zur Reduzierung der Staubemissionen

(Feinsbubfitter).

I siehe Fußnote'l auf Seita 1 dos Enargieausweises

Hottonroth Sonwaro AG, En€rglgbemler Wohnen 1 3.4.5



EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom I 16.Okbber2023

Anoabe Gebäude&il - Seite I
gei WbtrngebäuGn, Ole iu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als l rohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 SaE 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als V\rohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Ene€ieausweis durch die Angabe
,Gebäudeteil' deutlici gemacht.

Emeuertare Enemlen - Selte I
Hier wird dadiber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutä werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeueüarer Energien) dazu weitere Angaben.

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endene€iebedart dargestellt. Diese Angaben werden rechne
risch ermittelt. Die angegebenen \,\hrte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standaldisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegeurinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualittlt
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rtickschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch. ' ,

Pdmärcnemiebedarf - Selte 2
Der Pdmärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtig[ neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorketh' (Erkundung, Gadnnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten EnergieFäger (2.8. HeizöI, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wbrt signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz so\ rie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enerseüsche Qualität der Gebäudeh0lle -Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Urnfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualiult aller wärmetibertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner \ rert signalisiert einen guten baulichen tMlnneschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
\Mrmeschutz (SchuE vor Überhitzung) eines Gebäudes-

Endcneroleb€darf - Seit€ 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge filr Heizung, Lüftung und Whrmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standadklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Bertlcksichtigung der Energieverluste zugefUhrt werden muss,
damit die strandardBierte Innentemperatur, der \A/armwasserbedaf und
die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Ein kleiner V\rert

signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffzienz.

Anqab€n zur Nutsuno omeueöarer Eneroien zur Erftilluno
der 65%{E-Reoel - S6lte 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck d€r
tnbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlicir zu mindestens 65 Prozent mit emeuerbarem Energien betri+
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute

oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabeeines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 fi. GEG. In dem Feld'Angaben zur
NuEung emeuerbaEr Energien" kann ftlrAnlagen, die den §§ 71 tr GEG

bereits unterfallen, die Erfiillung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

schaler Erfüllungsoption ausgarviesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 fi. nicht anzuwenden sind oder für die Übergangsregelungen
nach § 71 AbsaE 8, I oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten emeuerbaren
Energieträgs aufgeführt und kann je\ reils der prozentuäle Anteil an der
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endeneroieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und lA/armwasse*osten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeignets Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamter Gebäude§
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Ene€ieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örüichen
Wetterdaten und mithilfu von Klimafaktorcn auf einen deubchlandwei-
ten Mittelwert umgerectnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten \Mnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kihfüg zu
envartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner \ /ohneinheiten stark difierieren, weil sie
von der Lage der l^,bhneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen NuEung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verärauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen \A/armwasseranlagen der typische Verbrauch tlber eine Pausctrale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell voüandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwie\rveit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle,Verbrauchserfassung"
zu entnehmen.

PrlmärBneEieverbiauch - §eite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. \Me der Primärenergiebedarf wird er mithife
von UmrechnungsfaKoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eing+
setzten Energieträger berück§ichtigen.

Tßibhausoasembslonen - §eite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

mlchtanoaben filr lmmobilienanz.loen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die datür erbrderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu enfiehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichgwerte - §eite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wbr-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vorgleiche der Vuerte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Berelche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

1 §ieheFußnote'l auf Seite 1 des EnergieaustBis€s

ltot&enroh Sotware AG, Energisberüt Wohnon 13.4.5


